
Neuland will Wohnungen in Peppone
Mitte nächsten Jahres vermarkten

sanierung der beiden hochhäuser in Detmerode kostet dreistelligen Millionenbetrag

blick genießen. Auch Gemein-
schaftsräume, Sportbereiche,
eine Paketstation sowie weitere
Serviceleistungen soll es in den
Häusern geben. Beide Hoch-
häuser werden durch eine futu-
ristisch-automobil anmutende
Fassade auffallen.

Sowohl in dem 13-stöckigen
Peppone als auch in dem 23-stö-
ckigenDonCamillowird es größ-
tenteils Zwei- und Drei-Zimmer-
Wohnungen geben. Alle verfügen
über einen Balkon, die im Erdge-
schoss haben einen Garten. In
den beiden oberen Etagen von
Don Camillo wird es auch größe-
re Wohnungen geben, die eine
Größe zwischen 120 und 160
Quadratmetern haben. Die Ver-
marktungen der Wohnungen in
DonCamillo ist für 2026 vorgese-
hen.

Gestaltung der Außenanlagen
Derzeit ist bei Don Camillo der
Aufbau der Balkone in vollem
Gange und inzwischen an drei

Stellen bereits bis nach ganz
oben fertig – die anderen Bal-
konaufbauten folgen nun.
Außerdemwird gerade der Ver-
bau für die Erstellung der neuen
Treppenhäuser gebaut. Bei Don
Camillo beginnt der Innenaus-
bau im nächsten Jahr. Parallel
dazuwird ebenfalls dort die Fas-
sade angebracht. Die Außenan-
lagen für beide Gebäude sollen
ebenfalls im nächsten Jahr An-
griff genommen werden.

Nach derzeitigem Stand geht
Brand von einem Quadratme-
terpreis von elf Euro bei derVer-
mietung aus. Er sagt jedoch,
dass man, wenn die Vermietung
tatsächlich starte, schauen müs-
se, ob dies wirtschaftlich ver-
tretbar sei, dadurchaus auchhö-
here Preise gerechtfertigtwären.

Zahlreiche Verzögerungen
Dass es bei der Sanierung im-
mer wieder zu Verzögerungen
im Zeitplan kam, hatte viele
unterschiedliche Ursachen.

Zum einen spielten das welt-
politische Geschehen, wie der
Krieg in derUkraine, die Covid-
Pandemie und die damit ver-
bundenen Auswirkungen wie
Materialengpässe, Personalaus-
fälle und Kostenexplosionen
eine Rolle.

Zum anderen gab es bauliche
Herausforderungen. An vielen
Stellen mussten die aktuell gül-
tigen statischen Anforderungen
in den seit 1966 bestehenden
Gebäuden erfüllt werden. Da
sich schon die dafür erforderli-
chen Nachweis- und Berech-
nungsverfahren in den vergan-
genen 50 Jahren deutlich verän-
dert haben, konnte dies nur mit
komplexen technischen Lösun-
gen umgesetzt werden. So sind
teilweise einzigartige Ansätze
wie hydraulische Pressen unter
den Balkonen oder Scharnier-
verbindungen von neuen zu al-
ten Bauteilen entstanden.

Viele Herausforderungen

Durch die außergewöhnliche
Konstruktion - der alte Gebäu-
deteil setzt sichnichtmehr, neue
Teile könntendies abernoch tun
undmüssen deshalb speziell be-
festigt werden - dauerten die
Planungen und auch die Ange-
botsphasen von den umsetzen-
denUnternehmen länger als ge-
dacht.

Höher als geplant, sind auch
die Kosten, die die Neuland für
das Projekt hat. 85 Millionen
waren laut Brand einst veran-
schlagt. Seit 2019 sei der Bau-
preisindex jedoch um mehr als
40 Prozent gestiegen, sagte er.
„Diese Erhöhungen haben wir
allemitgenommen.“ Somit wird
das Projekt nun einen dreistelli-
gen Millionenbetrag kosten.
Eine genaue Summe konnte
Brand nicht nennen. „Wir sind
an ein paar wichtigen Vergaben
noch dran“, sagte er. Klar sei je-
doch, dass die Summer „weit
über dem ursprünglichen Bud-
get“ liegen werde.

Minister olaf Lies lässt sich von neuland-Geschäftsführer hans-Dieter Brand über den aktuellen stand der sanierungsarbeiten informie-
ren. Foto: Boris Baschin

Wolfsburg. Glas-Aufzug, Bo-
denheizung, Balkone im Auto-
design und ein Sportbereich –
nach der Sanierung der Hoch-
häuser Don Camillo und Pep-
pone werden diese kaum wie-
derzuerkennen sein. DasWahr-
zeichen von Wolfsburg wird
umfassend umgestaltet. Als
„architektonisches Highlight“
bezeichnete Olaf Lies, nieder-
sächsischer Minister für Bauen
das Bauprojekt, er ließ sich von
Neuland-Geschäftsführer
Hans-Dieter Brand den aktuel-
len Stand auf der Baustelle zei-
gen.

Nachdem die Sanierung der
beiden Hochhäuser in Detme-
rode 2019 begonnen hatte und
eigentlich 2023 fertiggestellt
hätte sein sollen, spielten viele
Faktoren eine Rolle, warum sich
das Projekt immer wieder ver-
zögerte.

Bau des Parkdecks soll noch
dieses Jahr starten
Nunscheint jedocheinEndeder
Arbeiten absehbar – zumindest
für Peppone.Derzeit werden bei
demHochhaus die Fassadentei-
le angebracht. Der Innenausbau
ist fast komplett fertig. Aktuell
werden die Balkonrückwände
und das Lichtband installiert.
Außerdem wird die Montage
der Glasgeländer an den Balko-
nen vorbereitet. „Die Vermark-
tung der Wohnungen in Peppo-
ne soll im ersten Halbjahr 2025
beginnen – voraussichtlich im
zweiten Quartal, kündigte Neu-
land-Geschäftsführer Hans-
Dieter Brand an. Dann will die
Neuland auch ein Servicebüro
in Peppone einrichten, so dass
Interessenten vor Ort Fragen
stellen und sichWohnungen an-
schauen können. Bis der erste
Mieter in Peppone einziehen
kann, wird jedoch voraussicht-
lich nochmal ein Jahr vergehen.
„Wir rechnen damit, dass Ende
2025/Anfang 2026 die ersten
Mieter einziehen“, sagte Brand.
Noch indiesem Jahr soll derBau
des Parkdecks starten. Hier ist
geplant, dass es bis zumSommer
nächsten Jahres fertig ist.

Aufzüge mit Ausblick
Fertig ist bereits eine Muster-
wohnung, an der sich erkennen
lässt, wie hochwertig dieGebäu-
de künftig ausgestattet sein wer-
den. Überall wird es eine Fuß-
bodenheizung geben. Die Bäder
verfügen über eine Regendu-
sche. Wer in die oberen Etagen
gelangen will, kann einen Glas-
aufzug an der Außenseite des
Gebäudes nutzen und den Aus-
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